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Einführung in das Thema „Geschichten“:

Alles rund ums Geschichtenerzählen
Bevor das Geschichtenfest geplant und
durchgeführt wird, ist es wichtig, dass
die Kinder sich erst einmal mit Ge-
schichten beschäftigen.
Mögliche Fragen im Morgenkreis könn-
ten ein Einstieg dafür sein.
• Was ist eine Geschichte?
• Woher kennt ihr Geschichten?
• Welche Geschichten kennt ihr?
• Habt ihr eine Lieblingsgeschichte?
• Wann hört ihr Geschichten?

Geschichten
miterzählen
Eine kurze Geschichte kann den Kindern
zur Verdeutlichung über ein Bilderbuch
erzählt werden. Klassiker wie z.B. die
Raupe Nimmersatt, der Grüffelo, der Ha-
se mit der roten Nase, das kleine Ich-bin
Ich etc. sind in Reimform geschrieben
und eignen sich dafür. Diese Kinderbü-
cher sind so beliebt, dass viele Kinder sie
bereits kennen und mitsprechen können.
Beachten Sie nichtsprechende Kinder. Es
gibt Taster, z.B. BigMack®, die von Ihnen
besprochen werden können. Das betref-
fende Kind kann mit dieser Unterstüt-
zung an der passenden Stelle den Taster
nutzen und mitsprechen.

Hörspiel-Rätsel
Typische Aussagen von Kinderheld/-in-
nen oder deren Stimmen können den
Kindern über Streamingdienste vorge-
spielt werden. Wer errät, um welche Ge-
schichte es sich handelt? Das kann wäh-
rend des Geschichtenthemas täglich im
Morgenkreis einmal vorgestellt werden.

Geschichten als
Theater vorspielen
Geschichten lassen sich wunderbar
über eine Erzählschiene oder ein Ka-
mishibai erzählen. Mittlerweile gibt es
eine große Vielfalt an Erzählkarten. Wie
bei Bilderbüchern kann man die Kinder
in das Erzählen der Theatergeschichte
mit einbeziehen.

Meine Lieblings-
geschichte
Bitten Sie die Kinder, ihr Lieblingsbuch
von zu Hause mitzubringen. Ist dies nicht
vorhanden, geben Sie den Kindern die
Möglichkeit, sich in der Kindergarten-Bi-
bliothek umzusehen und eines davon
auszuwählen.
Sicher macht es den Kindern auch Spaß,
ihre Eltern nach ihrem Lieblingsbuch/ih-
rer Lieblingsgeschichte aus der Kindheit
zu fragen. Wenn möglich, können auch
diese Bücher gerne mitgebracht und
vorgestellt werden. Auch die Teammit-
glieder der Kita sind dazu eingeladen.
Wer mag, kann im Morgenkreis den an-
deren Kindern seine Lieblingsgeschichte
zeigen und/oder erzählen, warum das
das Lieblingsbuch ist.
Eventuell ergeben sich Fragen dazu:
• Gibt es mehrere Kinder, die das glei-
che Lieblingsbuch haben?

• Gibt es Filme oder Hörspiele dazu?
• Gibt es Geschichten aus anderen Kul-
turen oder Ländern?

• Sind die Protagonist/-innen fantasti-
sche Figuren oder nicht?

• Was mag das Kind an dieser Ge-
schichte?

Vielleicht hebt sich ein Buch/eine Ge-
schichte besonders hervor, an dem/der
viele Kinder Interesse zeigen und auf
das/die sie in großer Runde näher ein-
gehen möchten.
Jedes Kind sollte aber die Möglichkeit
bekommen, dass „sein“ Buch vorgelesen
wird und andere Kinder diese Geschich-
te kennenlernen können.

Literacy:

Eine Bildergeschichte
erfinden
MATERIALIEN:
• Bilder von Personen, z.B. Poli-
zist/-in, Prinz/Prinzessin, Mann,
Frau etc.

• Bilder von Tätigkeiten, z.B. ko-
chen, schwimmen, schlafen etc.

• Bilder von Gegenständen, z.B.
Bett, Kochtopf, Schuh etc.

• Bilder von Tieren
• Bilder von Gefühlen
• Bilder von Adjektiven, z.B. dun-
kel, schön etc.

• Bilder von Orten, z.B. Schloss,
Küche, Krankenhaus etc.

• Drucker

Und so wird’s gemacht:
Sieben Bilderstapel, geordnet nach den
Oberbegriffen, liegen mit dem Bild nach
unten in der Mitte. Nun kann ein Kind
sich vier Bilder von vier unterschiedli-
chen Stapeln aussuchen und offen
nebeneinander auf den Tisch legen, z.B.
Polizist, Wut, schwimmen, Kochtopf.
Der Geschichtenbeginn könnte lauten:
„Der Polizist schwimmt im Kochtopf
und ist wütend“.
Warum? Nun können die Kinder sich
eine Begründung ausdenken und diese
weiter hinterfragen.
Anfangs benötigen die Kinder evtl.
Unterstützung bei der Bildung des ers-
ten Satzes. Fragen von Seiten der päd-
agogischen Fachkraft ermuntern die
Kinder, die Geschichte immer weiter zu
spinnen. Der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt.
Man kann die Sätze immer zusammen
wiederholen, wie bei „Ich packe meinen
Koffer“, und hängt dann wieder einen
neuen Satz an. Eine andere Möglichkeit
wäre, die Sätze aufzuschreiben, sodass
die Geschichte immer wieder vorgele-
sen werden kann. Sie eignet sich auch
als Dokumentation im Portfolio des be-
teiligten Kindes.
Dieses Geschichtenspiel eignet sich für
den Morgenkreis, als spontaner Pausen-
füller, als Alternative für ein Brettspiel
u.v.m.

210 mm x 297 mm (PDF)

C
y
a
n

M
a
g
e
n
t
a
Y
e
l
l
o
w

B
l
a
c
k

(
C
M
)

(
C
Y
)

(
M
Y
)

(
C
M
Y
)

VivaNWP-Service (C) Viva Vertrieb; Version: 10.0.0.8390

e84390a907b6f58a83f4495bd2cbfec0-print.pdf; Seite: 4; Datum: 08.12.2024 14:57



1 | Geschichtenfest

5 BAUSTEINE KINDERGARTEN 1 | 2025

Aktion:

Geschichtenreise
um die Welt
Geschichten aus anderen Ländern und
Kulturen kennenzulernen, ist sehr span-
nend. Man hat dadurch die Gelegenheit,
in eine ganz andere Welt einzutauchen,
in der es Parallelen, aber auch große
Unterschiede geben kann. Da Kinder
offen und voller Neugierde sind, reisen
wir mit ihnen in diesem Angebot über
die Kontinente. Wenn Sie Familien in ih-
rer Kita haben, die aus anderen Län-
dern und Kulturen stammen, bitten Sie
diese um Unterstützung. Vielleicht ken-
nen sie Geschichten für Kinder, haben
evtl. sogar entsprechende Bücher oder
schreiben diese für Sie auf.

Eine andere Möglichkeit wäre es, mit
den Kindern eine Bibliothek zu besu-
chen, um Bücher mit Geschichten und
Märchen aus aller Welt auszuleihen.
Haben Sie Geschichten, aber keine Illus-
trationen dazu, die den Inhalt darstel-
len, suchen Sie nach Bildern im Internet
und unterstützen damit das Verständnis
der Kinder für die Handlung. Zudem
können Sie den Kindern auf einer Welt-
karte oder einem Globus das betreffen-
de Land oder den Kontinent zeigen und
landestypische Informationen, Bilder,
Spiele etc. den Kindern näherbringen.
Auch dieses Thema eignet sich facet-
tenreich für ein Geschichtenfest in Ihrer
Kita.

Impulse:
Ideen für ein
Geschichtenfest
Zunächst einmal müssen Sie sich im
Team beraten, worauf der Fokus des
Festes liegen soll. Folgende Beispiele:
• Geschichten aus aller Welt
• verschiedene Geschichten über
unterschiedliche Medien erleben

• Geschichten, an einem bestimmten
Thema orientiert; hat Ihre Kita z.B.
den Schwerpunkt Naturpädagogik,
können Sie Geschichten anbieten, die
diesen beinhalten

• eine Geschichte, auf der mehrere Ak-
tionen für die Familien basieren

Vorschläge für mögliche
Darstellungen:
• eine Theateraufführung (ähnlich wie
„Das Papier“, Seite 6)

• Einladung zu einer Entspannungsge-
schichte in einem separaten abge-
dunkelten Raum

• gemeinsam mit den Kindern den
Familien eine Geschichte mit den
Bildern des Kamishibai erzählen

• Liedergeschichten singen, die indivi-
duell umgedichtet werden können

• Musikgeschichten, begleitet mit Inst-
rumenten

Vorschläge für mögliche
Aktionen:
• Geschichte mit Buchstaben drucken:
Erste Familie druckt zwei Wörter, z.B.
IM KINDERGARTEN. Nächste Familie
druckt z.B. HABEN WIR … usw. Diese
Geschichte kann am Ende des Festes
vorgelesen werden

• Bücherwurm gestalten
• Fotobox mit einem Bilderrahmen aus
Buchseiten

• Vorlesen der Lieblingsbücher der
Kinder auf der Picknickdecke

• Wimmelbild über den Beamer, auf
eine (Lein)Wand projiziert, betrachten
und miteinander darüber sprechen

• kurze Bewegungsgeschichte erzählen,
während der die Familien entspre-
chende Bewegungen dazu machen

Vorschläge für die Dekoration:
• Luftballons mit Zeitungspapier be-
kleben und daraus eine Girlande
machen

• verschiedene Motive aus Buchseiten
oder Zeitungen falten und an die
Wände hängen

• Vasen mit Buchseiten oder Zeitungen
bekleben

• ein Herz aus Buchseiten oder Zeitun-
gen bekleben für das „Herzlich Will-
kommen“-Schild

Buffet:
Bitten Sie die Familien umUnterstützung
für ein gemeinsames Buffet zum The-
ma. Die Kinder und pädagogischen
Fachkräfte können dazu gemeinsam
etwas vorbereiten.

• Buchstaben aus Hefeteig
• Buchstabensuppe
• Butterkekse mit Schokoglasur
und Butterkekstieren darauf

Mitmachgeschichten für
den Kita-Morgenkreis
Klett Kita GmbH
Stuttgart 2023

Geschichten sind bei Kindern
sehr beliebt. Die Geschichten in
diesem Buch laden Kinder ein,
mitzumachen und mitzudenken.
Ob Bewegungsgeschichten wie
„Der geheime Hexentanz“, Mit-
machgedichte wie beim „Regen-
konzert“, Spiele für Hände und
Füße wie „Schrauben-Kalle“
oder Quatsch- und Rätselge-
schichten vom „Nilpferd Nele“ –
alle Geschichten machen riesi-
gen Spaß und bereichern jeden
Morgenkreis.
Nebenbei werden sprachliche,
motorische und kognitive Fähig-
keiten gefördert sowie Fantasie
und Empathie. Die vielfältigen
Geschichten benötigen keine
Vorbereitungszeit und können
spontan im Morgenkreis einge-
setzt werden. Tipps für Variatio-
nen der Geschichten sind eben-
falls enthalten.

BUCHTIPP
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Geschichte:

Das schöne Papier
Diese Geschichte lässt sich einfach
als Theater aufführen.
Die Geschichte sollte erzählt
oder vorgelesen werden.
Der Text der einzelnen
Darsteller ist für Kinder
leicht zu merken. Auch ein
nichtsprechendes Kind kann
unterstützt durch einen Tas-
ter (z.B. BigMack®) eine
Rolle übernehmen.
Es braucht nur we-
nige Requisiten für
eine Aufführung.

In einem Regal lag ein großes Blatt
Papier. Es war ganz weiß, so weiß wie
Schnee, so weiß wie Watte, so weiß wie
Zitroneneis. Auf dem Papier war kein
einziger Fleck zu sehen und es gab
auch keinen Knick und kein Eselsohr.
Darauf war es sehr stolz. „Ich bin so
weiß, ich bin so schön, so wunderbar
hübsch anzusehen.“ Das sagte es im-
mer und immer wieder.
Eines Tages wurde es … schwups … auf
einen Tisch gelegt. Nicht nur auf einen
Tisch! Auf eine schmuddelige Plastikde-
cke! „Igittigittigitt!“ Das Papier bekam
Schnappatmung. „Ich kann doch auf
diesem ekligen Ding nicht liegen blei-
ben.“ Und dann rief es: „Ich bin so weiß,
ich bin so schön, so wunderbar hübsch
anzusehen.“

„Tatsächlich?“, fragte da eine Stimme
und hereinspaziert kam eine Farbe.
Das Papier runzelte die Stirn. Das
konnte doch nicht wahr sein. „Darf ich
mich vorstellen, ich bin Blau!“ Natürlich
kannte das Papier die Farbe Blau. Blau
wie Schimmel in der Sahnesoße. „Igitti-
gittigitt!“, rief es „Ich bin so weiß, ich bin
so schön, so wunderbar hübsch anzu-
sehen.“

„Ach ja?“, fragte eine andere Stimme
und hereinspaziert kam noch eine Far-
be. Das Papier rollte mit den Augen. O
nein, die auch noch. „Darf ich mich vor-
stellen, ich bin Gelb!“ Natürlich kannte

das Papier die Farbe Gelb. Gelb wie
das Pipi von Katze Gunda.
„Igittigittigitt!“, rief es „Ich bin so weiß,
ich bin so schön, so wunderbar hübsch
anzusehen.“

„Bist du dir sicher?“, fragte eine andere
Stimme und hereinspaziert kam noch
eine Farbe. Das Papier verzog das Ge-
sicht. Auch das noch. „Darf ich mich
vorstellen, ich bin Rot!“ Natürlich kann-
te das Papier die Farbe Rot. Rot wie
die Stinkesocken von Otto.
„Igittigittigitt!“, rief es. „Ich bin so weiß,
ich bin so schön, so wunderbar hübsch
anzusehen.“

„Meinst du?“, fragte eine andere Stim-
me und hereinspaziert kam noch eine
Farbe. Das Papier schüttelte den Kopf.
Ach neeee! Was wollten die denn alle
hier? „Darf ich mich vorstellen, ich bin
Grün!“ Natürlich kannte das Papier die
Farbe Grün. Grün wie faulige Zucchini.
„Igittigittigitt!“, rief es „Ich bin so weiß,
ich bin so schön, so wunderbar hübsch
anzusehen.“

„Also ich weiß nicht“, sagte eine andere
Stimme und hereinspaziert kam noch ei-
ne Farbe. Das Papier runzelte die Stirn.
Was war denn hier los? „Darf ich mich
vorstellen, ich bin Orange.“ Natürlich
kannte das Papier die Farbe Orange.
Orange wie matschige Nacktschnecken.
„Igittigittigitt!“, rief es „Ich bin so weiß,

ich bin so schön, so wunderbar hübsch
anzusehen.“

„Das muss sich jetzt ändern“, sprach ei-
ne andere Stimme und hereinspaziert
kam ein ... Das Papier erschrak. Bitte
nicht! „Darf ich mich vorstellen, ich bin
Pinsel!“ Natürlich kannte das Papier den
Pinsel. Dieses haarige Monster, vor dem
es sich so fürchtete. „Ich bin doch … Ich
bin so weiß, ich bin so schön, so wun-
derbar hübsch anzusehen.“

Da lachte der Pinsel laut und nun be-
kam das Papier Angst. „Das glaubst
nur du. Du denkst, du bist die Schönste,
aber jetzt zeigen wir dir mal, was schön
ist!“ „Bitte, bitte, lasst mich in Ruhe!“,
bat das Papier. „Ich bin doch so weiß
…“, und auf einmal tauchte der Pinsel in
die Farbe Blau und ratsch … malte er
einen blauen Strich auf das Papier.
Das Papier schloss die Augen und zit-
terte am ganzen Leib. Dann tauchte
der Pinsel in die Farbe Gelb und zeich-
nete Kreise.
Das Papier wagte nicht, die Augen zu
öffnen. Dann tauchte der Pinsel in die
Farbe Rot und tupfte rote Punkte.
Das Papier fürchtete sich immer mehr.
Doch der Pinsel malte mit der Farbe
Grün große Zacken darauf.
Das tat dem Papier innerlich so weh.
Doch der Pinsel hatte noch nicht genug.
Er tauchte in die Farbe Orange und
malte und malte und malte wie wild.

Track 1
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Da fing das Papier mit geschlossenen
Augen leise an zu weinen.
Auf einmal riefen die Stimmen durch-
einander: „Stopp!“ „Aufhören!“ „Halt!“
„Nicht!“ „O nein!“

Das Papier erschrak und vergaß die
Tränen.
„Unsere Farben! Sie lösen sich auf,
wenn Du weinst!“
Und dann sagte der wilde Pinsel auf
einmal ganz ruhig. „Jetzt schau doch
mal, wie schön wir sind!“
Da öffnete das Papier seine Augen …
und erstarrte. Es war nicht mehr weiß.
Es war blau und gelb und rot und grün
und orange – es war ganz farbig.
Es schaute die Farben an und dann
den Pinsel und dann wieder sich selbst.
Das war ja unglaublich. Es fand keine
Worte. Es war nicht zu fassen. Niemals
in seinem ganzen Leben hätte das Pa-
pier gedacht … „Wir sind ja wunder-
schön!“, flüsterte es. Und in diesem Mo-
ment merkte das Papier, wieviel schö-
ner es war, gemeinsam bunt zu sein.

Requisiten:
• Maldecke
• ein großer Bogen weißes Papier, z.B.
Fotokarton

• Bastelfarbe in Blau, Gelb, Rot, Grün
und Orange in einem Becher

• großer Pinsel

Kostüme der einzelnen
Darsteller
Die Rollen der Farben können jeweils
die entsprechend farbige Kleidung tra-
gen sowie einen Becher mit der dazu-
gehörenden Bastelfarbe.
Die Rolle „Papier“ trägt weiße Kleidung
und einen großen Bogen Papier vor
dem Körper, der dann auf die
Maldecke gelegt werden kann. Das Pa-
pier-Kind sitzt während der Aufführung
daneben.
Die Rolle „Pinsel“ kann ein Hemd mit
bunten Flecken tragen, auf dem meh-

rere Pinsel befestigt sind,
sowie einen Pinsel zum
Malen in der Hand.

Kreativangebote:

Basteln mit alten Büchern
Alte Bücher in den Papiermüll? Auf kei-
nen Fall! Es lassen sich viele schöne Din-
ge damit gestalten.

Bilderrahmen
MATERIALIEN:
• altes Buch
• Bastelkleber bzw. Bastelkleis-
ter

• Bilderrahmen
• Schere
• Malkittel
• evtl. Pinsel

Und so wird’s gemacht:
Variante 1:
Das Glas und die Rückseite des Bilder-
rahmens werden entfernt.
Aus dem Buch werden vorsichtig die
Seiten herausgetrennt und längs in der
Mitte mit einer Schere halbiert. Die An-
zahl orientiert sich an der Größe des
Rahmens. Nun werden die Buchseiten-
hälften waagerecht zusammengerollt
und am Ende mit Bastelkleber befes-
tigt, sodass die Buchseitenrollen sich
nicht mehr lösen können.
Sind ausreichend Rollen vorhanden,
werden diese Seite an Seite mit Bastel-
kleber am Bilderrahmen fixiert, bis der
Rahmen nicht mehr zu sehen ist.
Nun kann der Buchseitenrahmen ver-
wendet werden, um z.B. die Figur(en)
der aktuellen Lieblingsgeschichte der
Kinder einzurahmen.

Variante 2:
Das Glas und die Rückseite des Bilder-
rahmens werden entfernt.
Nun werden die Buchseiten in Schnipsel
gerissen. Diese werden mit Kleister auf
den Bilderrahmen geklebt. Der fertige
Rahmen muss nun trocknen.
Ist der Rahmen größer, können die Kin-
der hindurchschauen und sich als Er-
zähler/-innen, Schauspieler/-innen, Mu-
siker/-innen etc. fotografieren lassen.
Größere Bilderrahmen lassen sich für
das Geschichtenfest als „Fotobox“ ver-
wenden.

Lesezeichen

MATERIALIEN:
• alte Bücher
• Locher
• Wolle/Geschenk-
band/Lederband

• Schere
• Lineal
• Stift
• Ausstanzmotive
• Sticker
• Federn
• Perlen

Und so wird’s gemacht:
Zeigen Sie den Kindern vorher
ein fertiges Lesezeichen.
Die Vorder- und Rückseiten
der Bücher werden gelöst. Nun
können darauf Rechtecke,
Dreiecke, Kreise aufgezeichnet
und ausgeschnitten werden.
Anschließend wird das „Lese-
zeichen“ mit Stickern beklebt
oder es werden Motive hinein-
gestanzt.
Jetzt wird überlegt, wie die
„Kordel“ aussehen soll. Ein
Geschenkband durch ein Loch
knoten, Perlen an einem Faden
auffädeln und am Loch fixie-
ren, eine Feder mit
Band durch ein
Loch knoten etc.
Der Fantasie sind
keine
Grenzen
gesetzt.
Die Lese-
zeichen
könnten auch
kleine Geschen-
ke für die Besu-
cher/-innen des
Geschichtenfestes
sein.
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